
Detailauswertung der Studierendenbefragung für das CHE Ranking 2025 

 

 

Hochschule:  Uni Jena 

Fach:  Psychologie 

  

Fachbereich:  
Fakultät für Sozial- und 
Verhaltenswissenschaften, Psychologie 

Angeschrieben: 336 

Fallzahl:  133 

 
 

 

Digitale Lehrelemente 3,8  115 3,8  

Lern- und Arbeitsräume 3,6  117 3,7  

 
 

Indikator Mittelwert Fallzahl 
Mittelwert für alle 

Hochschulen 

Allgemeine Studiensituation 3,8  133 4,0  

Lehrangebot 3,9  132 3,9  

Studienorganisation  3,9  132 4,2  

Betreuung durch Lehrende 4,0  123 4,0  

Unterstützung im Studium 3,7  124 4,1  

Prüfungsorganisation 3,4  124 3,6  

Bibliotheksausstattung 4,2  119 4,2  

Räume für 
Lehrveranstaltungen 

4,0  122 4,0  

IT-Ausstattung 4,2  117 4,0  

Einführung in 
wissenschaftliches Arbeiten 

4,0  107 4,2  

Unterstützung für 
Auslandsaufenthalte 

3,6  66 3,5  

Praxisorientierung der 
Lehre 

3,7  106 3,6  

Angebote zur 
Berufsorientierung 

3,3  105 3,2  
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Lehrangebot 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Möglichkeiten der 
individuellen fachlichen 
Schwerpunktsetzung im 
Studium (Freiheiten bei der 
Veranstaltungswahl, 
Projekten, Themen Wiss. 
Arbeiten) 

3,0  3,2  126 5,6% 28,6% 31,0% 26,2% 8,7% 

Inhaltliche Abstimmung von 
Veranstaltungsteilen 
innerhalb von Modulen (z.B. 
Vorlesung+Übung) 

4,2  4,0  129 0,8% 2,3% 12,4% 45,0% 39,5% 

Inhaltliche Breite des 
Lehrangebots 

4,1  4,0  129 0,0% 4,7% 16,3% 44,2% 34,9% 

Aufbau des Lehrangebots 
(inhaltliche Bezüge zwischen 
verschiedenen 
Modulen/Lehrveranstaltunge
n) 

4,0  4,0  130 0,8% 3,1% 24,6% 39,2% 32,3% 

Aktualität des Lehrangebots 4,0  4,2  127 0,0% 3,9% 22,8% 40,9% 32,3% 

 

Studienorganisation 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Überschneidungsfreiheit von 
Lehrveranstaltungen 

3,6  3,9  124 0,8% 14,5% 31,5% 32,3% 21,0% 

Zugang zu 
Lehrveranstaltungen (z.B. 
Länge der Wartezeiten, falls 
vorhanden) 

4,0  4,3  130 2,3% 5,4% 21,5% 33,1% 37,7% 

Angemessene 
Teilnehmer*innenzahlen in 
den Lehrveranstaltungen, 
entsprechend dem 
Veranstaltungstyp 

4,3  4,5  131 1,5% 5,3% 6,9% 36,6% 49,6% 
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Betreuung durch Lehrende 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Unterstützung durch 
Lehrende bei Fragen und 
Problemen 

4,1  4,2  122 0,0% 4,9% 19,7% 37,7% 37,7% 

Besprechung von 
Studienaufgaben 
(Übungszettel, Hausarbeiten, 
Präsentationen, Referate, 
Entwürfe, Testate etc.) 

4,0  3,9  119 1,7% 6,7% 16,8% 38,7% 36,1% 

Kritikfähigkeit/Bereitschaft 
der Lehrenden auf 
Verbesserungsvorschläge 
und Fragen zur Lehre 
einzugehen 

3,8  3,9  121 0,8% 9,9% 25,6% 38,8% 24,8% 

Fähigkeiten der Dozierenden 
für die Lehre (Didaktik, 
Fachliche Expertise etc.) 

4,1  4,1  123 0,0% 4,1% 17,9% 46,3% 31,7% 

 

Unterstützung im Studium 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Möglichkeiten zur 
Vernetzung mit anderen 
Studierenden (z.B. über 
Gruppenarbeiten, 
semesterübergreifende 
Angebote etc.) 

3,8  4,0  118 2,5% 7,6% 27,1% 29,7% 33,1% 

Studienbegleitende 
Unterstützungsangebote bei 
fachlichen Fragen (z.B. 
Tutorien/zusätzliche Kurse 
zu Lehrveranstaltungen und 
zur Prüfungsvorbereitung) 

4,0  3,9  123 2,4% 4,9% 21,1% 35,8% 35,8% 

Information zu 
organisatorischen Fragen 
meines Studiengangs (z.B. 
Modul- und 
Prüfungsanmeldung, 
Beratungsangebote etc.) 

2,9  4,0  118 15,3% 30,5% 18,6% 20,3% 15,3% 

Qualität, Zugänglichkeit und 
Vollständigkeit von 
Materialien für 
Lehrveranstaltungen und 
Prüfungen (z.B. Skripte, 
Präsentationsfolien, 
Übungsblätter, 
Beispiele/Referenzen, 
Erklärvideos etc.) 

4,2  4,3  124 0,0% 4,0% 13,7% 40,3% 41,9% 
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Prüfungsorganisation 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Wiederholungs-
möglichkeiten für Prüfungen 

4,0  3,7  122 2,5% 6,6% 14,8% 36,9% 39,3% 

Zeitliche Verteilung der 
Prüfungstermine 

3,5  3,5  124 4,0% 12,9% 29,8% 30,6% 22,6% 

Transparenz des 
Prüfungssystems 

3,3  3,9  120 8,3% 15,0% 28,3% 37,5% 10,8% 

Vorbereitung auf die 
Prüfungsanforderungen 

3,6  3,9  121 1,7% 10,7% 30,6% 43,8% 13,2% 

Vielfalt der Prüfungsformen 2,8  3,0  120 16,7% 25,0% 30,0% 20,8% 7,5% 

  

Bibliotheksausstattung 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Aktualität des 
Literaturbestandes 

4,5  4,3  91 0,0% 0,0% 6,6% 39,6% 53,8% 

Verfügbarkeit der für das 
Studium benötigten Literatur 

4,5  4,3  104 0,0% 0,0% 6,7% 33,7% 59,6% 

Zugang zu elektronischen 
Zeitschriften/Büchern 

4,5  4,4  107 0,0% 0,0% 10,3% 30,8% 58,9% 

Service und Beratung 4,1  4,2  82 3,7% 2,4% 19,5% 26,8% 47,6% 

Verfügbarkeit und 
Ausstattung von 
studentischen Arbeitsplätzen 
in der Bibliothek 

3,7  3,8  115 3,5% 14,8% 16,5% 33,9% 31,3% 

 

Räume 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Zustand 3,9  3,9  116 0,0% 4,3% 23,3% 50,9% 21,6% 

Technische Ausstattung/ 
Angemessene Ausstattung 
für den Veranstaltungszweck 

3,8  3,8  122 0,8% 6,6% 25,4% 41,8% 25,4% 

Akustik und Lichtverhältnisse 4,0  4,0  122 0,0% 4,9% 18,0% 47,5% 29,5% 

Anzahl verfügbarer Plätze in 
den Veranstaltungsräumen 

4,1  4,2  120 0,8% 5,8% 12,5% 45,0% 35,8% 
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IT-Ausstattung 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Ausstattung und 
Verfügbarkeit von 
Computerarbeitsplätzen 
bzw. Arbeitsplätzen zum 
mobilen Arbeiten mit 
eigenen Endgeräten (inkl. 
Steckdose) 

3,9  3,8  108 0,0% 6,5% 25,9% 37,0% 30,6% 

Qualität der WLAN-
Abdeckung auf dem 
Hochschulgelände 

4,5  4,0  117 0,0% 2,6% 8,5% 27,4% 61,5% 

Verfügbarkeit 
fachspezifischer Software 
(inkl. Campuslizenzen) bzw. 
fachspezifischer 
Datenbanken 

4,3  4,1  98 0,0% 3,1% 11,2% 35,7% 50,0% 

Nutzungsfreundlichkeit und 
Funktionsumfang der 
Lernplattform(en) 

4,1  4,1  112 0,0% 6,3% 17,0% 40,2% 36,6% 

Nutzungsfreundlichkeit und 
Funktionsumfang von 
verfügbarer Software für 
digitale Lehre (z.B. 
Videokonferenztools, Tools 
zum kollaborativen Arbeiten, 
Wikis, Blackboards etc.) 

4,1  4,1  95 2,1% 3,2% 18,9% 34,7% 41,1% 

Unterstützungsangebote der 
Hochschule bei IT-Bedarfen 
(z.B. Technischer Support 
durch IT-
Ansprechpartner*innen, 
Tutorials, Bereitstellung von 
Leihgeräten/Hardware etc.) 

4,0  4,1  71 1,4% 7,0% 19,7% 38,0% 33,8% 

 

Einführung in 
wissenschaftliches Arbeiten 

Mittel-
wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Einübung von 
wissenschaftlichem Denken 
allgemein 

4,2  4,3  107 0,0% 5,6% 14,0% 35,5% 44,9% 

Anregung zur eigenen 
kritischen Reflexion von 
Sachverhalten 

4,0  4,1  107 2,8% 5,6% 21,5% 31,8% 38,3% 

Vermittlung von Methoden 
des wissenschaftlichen 
Arbeitens (z. B. Zitieren, 
Quellenangaben etc.) 

3,7  4,1  107 6,5% 6,5% 25,2% 35,5% 26,2% 
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Unterstützung von 
Auslandsaufenthalten 

Mittel-
wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Unterstützung/Beratung bei 
der Vorbereitung des 
Auslandsstudiums 

3,8  3,8  43 4,7% 9,3% 23,3% 30,2% 32,6% 

Information über 
Auslandsaufenthalte 

3,8  3,8  62 6,5% 3,2% 19,4% 41,9% 29,0% 

Attraktivität der 
Studienangebote an den 
vermittelten ausländischen 
Hochschulen 

3,7  3,4  42 4,8% 11,9% 19,0% 35,7% 28,6% 

Vermittlung von 
Praktikumsplätzen im Ausland 

2,5  2,7  23 34,8% 21,7% 17,4% 13,0% 13,0% 

Finanzielle Unterstützung von 
Auslandsaufenthalten 

3,7  3,6  31 6,5% 9,7% 12,9% 48,4% 22,6% 

Anerkennung von im Ausland 
erbrachten Studienleistungen 

2,8  2,9  27 18,5% 18,5% 37,0% 14,8% 11,1% 

 

Praxisorientierung der Lehre 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Berufsfeld- und 
Praxisrelevanz der 
erwerbbaren Kompetenzen 

3,6  3,6  104 3,8% 11,5% 29,8% 27,9% 26,9% 

Zahl der 
Lehrveranstaltungen mit 
Praxisbezug 

3,2  3,2  105 4,8% 20,0% 34,3% 29,5% 11,4% 

Qualität der 
Lehrveranstaltungen mit 
Praxisbezug 

4,2  4,0  104 1,9% 1,9% 12,5% 39,4% 44,2% 
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Angebote zur 
Berufsorientierung 

Mittel-
wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Hilfen für den Übergang in 
den Beruf (Career Services, 
Gründungszentren etc.) 

3,2  3,2  55 9,1% 20,0% 23,6% 32,7% 14,5% 

Initiativen zur Förderung des 
Berufseinstiegs (z.B. 
Stellenbörsen, Recruiting-
Messen, Möglichkeiten zur 
Vernetzung mit 
Arbeitgebern, Vermittlung 
von Stellen als Studentische 
bzw. Wissenschaftliche 
Hilfskraft) 

3,4  3,2  83 4,8% 21,7% 22,9% 33,7% 16,9% 

Informationsver-
anstaltungen über 
Berufsfelder 

3,7  3,4  100 2,0% 10,0% 31,0% 34,0% 23,0% 

Unterstützung bei der 
Durchführung eines 
Berufspraktikums bzw. von 
Praxisphasen 

2,6  3,0  87 25,3% 19,5% 35,6% 11,5% 8,0% 

  

Digitale Lehrelemente 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Verwendung und 
Bereitstellung digitaler 
Lehrelemente (geeignete 
Nutzung im Hinblick auf 
Lerninhalte und 
Lehrveranstaltungstypen) 

3,9  4,0  107 1,9% 5,6% 21,5% 46,7% 24,3% 

Qualitative Aufbereitung 
digitaler Lehrelemente 
(insbesondere von digital 
bereitgestellten 
Selbstlernmaterialien) 

3,9  3,9  110 1,8% 9,1% 20,0% 39,1% 30,0% 

Unterstützung des Lernens 
durch den Einsatz digitaler 
Lehrelemente 

3,8  3,8  110 1,8% 10,0% 23,6% 39,1% 25,5% 

Flexibilisierung des Studiums 
durch den Einsatz digitaler 
Lehrelemente 

3,6  3,7  112 2,7% 14,3% 24,1% 36,6% 22,3% 

Didaktische Fähigkeiten von 
Lehrenden im Umgang mit 
digitalen Lehrelementen 

3,7  3,9  114 2,6% 6,1% 28,9% 39,5% 22,8% 
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Lern- und Arbeitsräume 
Mittel-

wert 

Mittelwert 
aller Hoch-

schulen 

Fall-
zahl 

1  2  3  4  5  

Zustand 3,5  3,8  114 3,5% 14,0% 28,1% 34,2% 20,2% 

Technische Ausstattung (u. a. 
WLAN, verfügbare 
Steckdosen) 

4,1  3,9  117 0,9% 5,1% 15,4% 37,6% 41,0% 

Atmosphäre und Komfort (u. 
a. Beleuchtung, Ruhe, 
ergonomische 
Sitzmöglichkeiten) 

3,4  3,5  115 4,3% 13,9% 31,3% 37,4% 13,0% 

Anzahl verfügbarer Plätze in 
Lern- und Arbeitsräumen 

3,2  3,3  113 7,1% 22,1% 25,7% 32,7% 12,4% 

Zugänglichkeit der Lern- und 
Arbeitsräume 

3,9  3,9  112 1,8% 9,8% 17,0% 43,8% 27,7% 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
Detailauswertung der Studierendenbefragung für das CHE Ranking 2025  

Uni Jena, Psychologie 
 

 

  9 

 

Anmerkungen der Studierenden zum Lehrangebot oder zur Studierbarkeit: 
 
- Seminare sind oft sehr wenig interaktiv (ähneln sehr Vorlesungen), Studierende sollen Präsentationen 
vorbereiten und diese vorstellen. Würde mir ein anderes Rahmenkonzept für die Seminare insgesamt 
wünschen und dass die Seminarleitungen mit mehr Elan dahinter stehen 
art des Lernens ist nicht wirklich Pädagogisch wertvoll, ausschließlich Auswendig lernen, nicht wirklich 
selbst denken müssen. Es wird keine einzig Hausarbeit geschrieben, vor der Bachelorarbeit. 
besseres Auffangen und Einführungen von Studiengangwechselerinnen o. Bereitstellen einer 
Ansprechperson     Aufstocken der Mitarbeiter im Prüfungsamt. Menschen sind Überarbeitet und 
Wartezeiten sind viel zu lang selbst für entscheidende Anliegen 
Das Halten von Vorträgen während des Seminars sollte nicht obligatorisch sein. Die Studierenden sollten 
freiwillig entscheiden können, ob sie den Vortrag online halten, eine Videoaufnahme machen und diese auf 
der Moodle-Plattform hochladen, oder den Vortrag lieber persönlich halten möchten. Persönlich habe ich 
soziale Angst, und jedes Mal, wenn ich eine Präsentation halten muss, gerate ich in starken Stress. 
Das Prüfungsamt ist eine Katastrophe. 
Das Prüfungsamt ist nicht she kulant bezüglich der Prüfungsanmeldung und es ist sehr unübersichtlich 
warum für gewisse Seminare Prüfungen angemeldet werden müssen und für andere nicht. Die 
Kombination für dazu, dass einige Seminare wiederholen müssen und so die knapp berechneten Plätze 
teilweise doppelt belegt werden, was unnötig kompliziert ist... 
Die klausuren sind viel zu kurz und haben viel zu wenig punktzahlen für den umfang an lernstoff. kleine 
flüchtigkeitsfehler führen ungerechterweise schnell zu einer schlechten bewertung. man lernt unfassbar 
viel und ein vierhältnismäßig winziger anteil wird abgefragt. längere prüfungen mit einer höheren 
punktzahl würden eine größere breite der inhalte widerspiegeln und zeigen, wer wirklich viel investiert hat 
und kann. so ist es einfach unverhältnismäßig 
Die Studienorganisation an sich ist in Ordnung, problematisch ist das nur schwer erreichbare Prüfungsamt. 
Dadurch werden Nachfragen, nötige Zulassungen oder Sonderanträge erst extrem zeitlich verzögert 
bearbeitet. 
Hauptkritikpunkt der Studiensituation ist die Kommunikation mit dem Prüfungsamt, da dieses meistens 
völlig überlastet ist und die meisten Anfragen sehr lange auf Beantwortung warten. Immerhin gibts es 
jedoch ein digitales Ticketsystem, das funktioniert, wenn auch langsam. Das Lehrangebot ist an der FSU im 
Bereich Psychologie einzigartig statistikfokussiert, was bei Zeiten etwas anstrengend werden kann. Das 
Studium ist so noch theoretischer, als es vielleicht an anderen Universitäten ist. 
Im Rahmen des Psychotherapeut*innengesetzes hat die Uni ja schon einen strikteren Verlauf vorgegeben 
aber innerhalb dieses Rahmens versuchen sie schon verschiedene Möglichkeiten anzubieten 
Leider kann man bei nicht wirklich gezielt Seminare auswählen, die man selbst interessant findet, sondern 
muss sich auf alle bewerben und hoffen, dass man überhaupt einen Platz bekommt. Das Prüfungsamt ist 
extrem schlecht erreichbar. 
Manche Veranstaltungen bekommen, m.M.n. zu viel Gewichtung im Bezug auf Stundenanzahl und ECTS. 
Probleme bei Platzvergaben für Lehrveranstaltungen auf Grund der hohen Studierendenzahlen 
Psychologie B. Sc. ist an de FSU sehr stark auf Statistik („Psychologische Methodenlehre“) ausgerichtet. 
Fünf von sechs Semestern im Bachelor begleitet dieses Modul die StudentInnen. Im Vergleich mit anderen 
Universitäten ist zu sehen, dass diese Ausrichtung nicht an allen Universitäten so stark ist, bzw. Statistik 
nicht so extrem Teil des Lehrplans ist. Es wäre schön als StudentIn mehr Wahlfreiheit darüber zu haben, wie 
tief man sich selbst mit dem Fachgebiet auseinandersetzen möchte. So könnte man beispielsweise die 
ersten zwei Semester als Pflicht vorgeben und die kommenden Semester als Wahlfach für alle 
Interessierten bieten. Das wäre gerade angenehm für all diejenigen, die ganz klar wissen, dass sie in der 
Therapie arbeiten wollen und nicht in der Forschung. 
schlechte Erreichbarkeit des Prüfungsamtes(lange Wartezeiten), schlechte Erreichbarkeit bei Nachfragen 
zum Lehrmaterial oder -Inhalten, viele Probleme bei EIntragung und Zuweisung zu Lehrveranstaltungen, 
nur KVT sonst kaum andere Fachrichtungen 
Sehr breit gefächert, damit für jedes Interessenfeld etwas dabei. 
Sehr positiv: keine Lehrveranstaltungen an Freitagen (Vereinbarkeit von Studium und beruflicher Tätigkeit), 
langfristige Terminkoordination (z.B. verlässliche Klausurentermine zu Beginn des Semesters), lange Zeiten 
in vorlesungsfreier Zeit nach der letzten Klausur ( richtige Semesterferien , außer natürlich Hausarbeiten 
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o.ä., aber Terminfreiheit - auch wieder: gute Vereinbarkeit mit Berufstätigkeit).     Negativ: Absolvierung 10-
12 wöchiges Pflichtpraktikum wird in Semesterferien oder Zusatzsemester erwartet. Teilzeitmöglichkeiten 
nur sehr beschränkt. Aber zumindest teilbar in ca. 4 und ca. 6 Wochen 
sehr starrer Studienplan, kaum Abweichungen möglich, wo gut wie keine Einordnung von Inhalten im 
historischen Kontext des Faches, nur vereinzelt kritische Auseinandersetzung mit den Schwächen des 
eigenen Faches; Kontaktierbarkeit des Prüfungsbüros sehr schlecht, Bearbeitungszeit von Onlinetickets im 
Prüfungsamt mindestens mehrere Wochen, meist Monate, Prüfungsamt mit schlechter Kommunikation 
(keine aktuelle Webseite, keine öffentlichen Informationsveranstaltungen) 
 

Anmerkungen der Studierenden zu Lehrenden, zur Unterstützung im Studium oder zu Prüfungen: 
 
- viele Dozent*innen weigern sich Aufzeichnungen von ihren Vorlesungen aufzunehmen, obwohl die 
technische Ausstattung dazu vorhanden wäre, bei Krankheit oder Verständnisproblemen wäre es gut 
nochmal auf die Aufzeichnungen zugreifen zu können 
ausschließlich schriftliche Klausuren (meist Multiple Choice) über das gesamte Bachelorstudium, keine 
Möglichkeit für mündliche Prüfungen (außer man fällt zweimal durch), keine Bewertung von Hausarbeiten, 
Gruppenarbeiten > fast keine Möglichkeit, eigene Stärken im Studium zu finden und auszuspielen, einzige 
wirklich wichtige Kompetenz für Studienerfolg: Auswendiglernen 
Da Prüfungsamt ist sehr schlecht für Studierende zu erreichen und entscheidet zum Teil zuungunsten der 
Studierenden aus Prinzip 
das Prüfungspensum ist oft sehr hoch und dafür gibt es nur wenig Zeit. 7 Prüfungen in 3 1/2 Wochen und 
dann soll man auch noch gute Noten schreiben ist echt viel.  Prüfungsamt ist oft sehr langsam was 
antworten betrifft und ich find es nicht okay, dass sie den Grund für eine  Krankmeldung bei Prüfungen 
wissen wollen. ud sich dann auch noch rausnehmne Krankmeldungen wegen Migräne nicht durchgehen zu 
lassen. Wenn ich eine akute Migräneattake habe bin ich nicht in der LAge eine Prüfung zu schreiben oder 
mich auf diese Vorzubereiten und das find ich frech, wenn  einen das dan aberkannt wird 
Die Lehrenden sind extrem unterschiedlich in ihrer didaktischen Kompetenz und Kritikfähigkeit.   Das 
Prüfungsamt ist eine Katastrophe und handelt NIE im Sinne der Studierenden, sondern vermittelt das 
Gefühl  Steine in den Weg legen  zu wollen. Die Mitarbeitenden sind maßlos überfordert und lassen ihre 
Frustration gerne an den Studierenden aus. Sollte man in der ausgeschriebenen Sprechstunde jemals 
jemanden antreffen, kann man leider nicht mit großer Hilfe rechnen. 
Die Prüfungen sind so gelegt, dass man nie mehr als eine pro Tag ablegen muss, und nur selten an 
aufeinander folgenden Tagen. Unterstützung erhält man meistens eher von jungen Dozent*innen auf 
Nachfrage, aber auch andere Dozent*innen sind nicht abweisend oder dergleichen. Fachlich Kompetent 
sind eigentlich alle Lehrenden, auch wenn grundsätzlich eine PowerPoint-Didaktik vorliegt, die immer mal 
wieder einschläfernd wirkt - dies ist aber wahrscheinlich kein Problem dieser Universität speziell. 
Die Situation im Prüfungsamt für Psychologie ist katastrophal! Das erschwert teilweise sogar das 
Abschließen des Studiengangs in Regelstudienzeit! Das man für die Anrechnung einer Prüfungsleistung 
teilweise bis zu 6 Monate warten muss ist untragbar. Das Prüfungsamt benötigt unbedingt mehr 
Mitarbeitende, um diese Herausforderungen stemmen zu können! 
hab alles davor schon geschrieben, sorry 
Ich fände es gut wenn es mehrere verschiedene Optionen gäbe, dieselbe Prüfung zu schreiben. Also wenn 
man nach Möglichkeit einige schriftliche Prüfungen auch mündlich anbieten würde oder/und die 
Möglichkeit einer Hausarbeit statt einer Prüfung bestehen würde. 
Insgesamt bin ich zwar zufrieden, ungünstig finde ich es, dass selbstständige Abmeldungen von Prüfungen 
Fristen weit vor den Prüfungsterminen haben. Das führt zu unnötigem Aufwand für das personell 
unterbesetzte Prüfungsamt und Stress bei Studierenden. 
Organisatorische Informationen sind kaum beschaffbar und wenn, sind sich die Lehrenden selbst nicht 
genau sicher. Prüfungstermine sind teils schlecht gelegt und Prüfungswiederhollungen sind ebenfalls teils 
schlecht organisiert 
Prüfungen die über zwei Semester gehen liegen ziemlich eng mit anderen Prüfungen zusammen 
Prüfungsamt ist UNTERBESETZT!!! 
Prüfungsamt überlastet. Rückmeldungen zu z.B. Krankmeldungen bei Prüfungen verlaufen verzögert. 
Super einseitige Leistungsfeststellung. Es werden keine Hausarbeiten geschrieben oder Präsentationen 
bewertet. Alles dreht sich nur um das Auswendiglernen und Wiedergeben. 
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Viele Dozierende simd gewilligt, Dinge zu verändern. Gibt nur einzelne die aus dem Rahmen fallem und sich 
für ihre Vorlesungen nichts sagen lassen aber dnnoch Kritik dem Fach etc gegenüber stehen.   
Prüfungsvielfslt ist nicht so gegeben. Die Vorlesungen werden alle mit ner Klausur in nem Zeitrsum 
abgeschlossen 
 

Anmerkungen zur Ausstattung: 
 
Bib ist zur Prüfungszeit immer unendlich voll und Steckdosen sind Mangelware 
der uni fehlt es an orten, die gemütlich sind, wo man essen kann und gleichzeitig eine ruhe athmosphäre 
zum reden/lernen hat. fast alle orte sind überfüllt mit menschen und abgesehen davon nicht angenehm 
und unbequem. in der athmosphäre ist es eher deprimierend zu lernen 
Die Bibliothek (thulb) ist perfekt. Sie ist hell und beruhigend gestaltet. Nur in der 
Prüfungsvorbereitungsphasen sind leider zu wenig Plätze vorhanden, da sich aufgrund der dort 
herrschenden Ästhetik auch viele Studenten anderer Fachrichtungen einfinden. 
Die Bibliotheken sind leider besonders in der Prüfungsphase viel zu voll. Man muss sehr früh da sein, um 
überhaupt einen Platz zu bekommen. Räume, die für Gruppenarbeiten genutzt werden können, sind 
Mangelware. Die Ausstattung der Bibliothek ist jedoch sehr gut. 
Die Räumlichkeiten sind sehr gut und normalerweise auch in der Zahl immer ausreichend, bis um die 
Prüfungszeit dann plötzlich nirgendwo mehr Platz ist. 
Gerade in der Prüfungsphasen ist die Bib so ausgelastet, dass man nach 9 uhr wirklich keinen Platz mehr 
bekommt und das geht nicht wenn man morgens Vorlesungen oder Seminare hat 
In der Prüfungsphase reservieren viele Studierende morgens ihre Plätze. Wenn man später kommt, hat 
man oftmals keine Chance, einen Platz zu bekommen 
Plätze in der Bibliothek während der Prüfungsühase nicht ausreichend 
Tolle Biblotheken  Beim Zustand der HS herrscht hohe Heterogenität! Manche Hörsäle sind brandneu 
während andere heruntergekommen und ungeeignet ab einer gewissen anzahl Studierenden sind 
Wirkich Sehr gut :) 
Zu wenig Plätze in der ThULb 
Zur Prüfungszeit findet man selten einen Platz im der Bibliothek 
 

Anmerkungen zur digitalen Lehre: 
 
Besonders hilfreich finde ich es, dass viele Präsenz-Veranstaltungen live-gestreamt werden und teilweise 
auch aufgezeichnet werden und den Studierenden zu Nachbereitung zur Verfügung gestellt werden. Vor 
allem im Krankheitsfall führt das zu mehr Flexibilität für Studierende. 
diejenigen Dozierende die nicht so ahnung haben, lassen sich von HiWis helfen, was für sie spricht 
Friedolin weist mamchmal Fehler auf. 
Grundsätzlich sind die technischen Möglichkeiten einer Online-Lehre oder Aufzeichnungen gegeben. Leider 
verzichten viele Lehrende aus unbekannten Gründen auf diese Möglichkeit, was es für Studierende mit 
hoher Abwesenheit während der Präsenzveranstaltungen schwer macht, Stoff gut nachzuholen, trotz 
dessen, dass die Möglichkeit existiert und auch einwandfrei funktioniert 
ich fände es gut wenn das gesamte Vorlesungsangebot auch in Form von Videos zur Verfügung stehen 
würde. Im ersten Semester wurden mehr Veranstaltungen auch als Livestream und als Video angeboten, 
dies ist aber im dritten Semester deutlich seltener. 
ich würd mich freuen, wenn alle Vorlesungen aufgezeichnet werden. es ist nicht allen möglich immer zu 
den Vorlesungen zu kommen (wegen Arbeit,…) und es. wär toll dann trotzdem die möglichkeit zu haben sich 
anzuhören was die Professor*innen sagen 
Möglichkeiten zu Streaming und Aufzeichnungen werden nicht von allen Lerpersonen so ausführlich 
genutzt, wie es möglich wäre. Manche nutzen sie aber sehr ausführlich und mit großem Mehrwert für die 
Studierenden (z.B. Aufzeichnungen und Bereitstellung von komplexeren Verständnisfächern z.B. in der 
statistischen Ausbildung oder Nutzung von flipped Classroom Formaten). Unterstützt das Lernen/Studieren 
z.B. auch bei externen Verpflichtungen wie Arbeit/Kinderbetreuung/ infektiöser Erkrankung 
Sehr ärgerlicherweise ist das Streamen der Vorlesungen nicht in allen Räumen möglich, hier wäre ein 
Hardware-Ausbau sehr gewünscht. Vor allem weigern sich jedoch manche Professoren, das Streaming trotz 
gegebener Möglichkeit zu verwenden, meistens aus vorgeblichen didaktischen Gründen ( damit ihr 
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kommen und aufpassen müsst ). Auch die sehr hilfreiche Option, die Vorlesungen aufzuzeichnen, wird von 
den wenigsten Lehrenden verwendet. Ich würde mir sehr wünschen, dass Streaming und Aufzeichnung 
mehr Verwendung finden würde und volständig ausgebaut werden würde. 
Wenige Dozenten laden Ihre gehaltenen Vorlesungen auf der Lernplattform hoch.  Ein Großteil der 
Dozenten möchte dies nicht. Für Studenten, die neben dem Studium arbeiten müssen, ist dies eine 
Herausforderung. Generell fehlt dadurch einiges an Flexibilität und Modernität. Unter Studenten wird 
erzählt, dass die Lehrenden wieder mehr Präsenz von den Studenten erwarten und dementsprechend die 
digitalen Lehrangebote wieder herunterfahren. Schade. 
 

 
 


